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Schweiz im Ersten Weltkrieg: Soziale Schichten und Konkordanz

Kapitel 1: Lebenssituation


Erläuterungen und Angaben zu den folgenden Quellen 

Die folgenden vier Arbeitsblätter, eines mit einer Statistik, eines Originalstimmen, eines mit einer wissenschaftliche Darstellung und eines mit einer literarischen Verarbeitung, können in der Klasse arbeitsteilig vergeben werden. Danach können Sie im Unterrichtsgespräch oder in Austauschgruppen unter Schülerinnen und Schülern, welche die verschiedenen Arbeitsblätter studiert haben, die Erkenntnisse und Ergebnisse frei austauschen lassen. 

Folgende Punkte könnten als Ergebnis der Sammlung herausgearbeitet werden: 

· Die Lage der Menschen, die auf Lohn angewiesen waren, verschlechterte sich massiv: Die Lebensmittel wurden knapp und teuer (Kleider und Wohnung ebenfalls), andrerseits hatten viele Wehrmannsfamilien keinen Verdienst mehr. 
· Auf der andern Seite profitierten Landwirtschaft und Industrie von der Kriegssituation. Die Landwirtschaft, weil weniger Lebensmittel aus dem Ausland eingeführt werden konnten, die Industrie wegen der lukrativen Aufträge für die kriegführenden Staaten. 
· Der Staat bemühte sich erst spät um Abhilfe und Unterstützung; die Unterstützung war oft mit einer Demütigung verbunden. 
· Die wichtigen Massnahmen wie die Rationierung der Lebensmittel oder gar deren Bewirtschaftung wurden erst spät und dann vor allem zugunsten der Armee ergriffen. 
· Neben der Not machte sich also eine starke Unzufriedenheit bemerkbar. Vor allem die Frauen sahen die Not beim Beschaffen der Lebensmittel. Aber auch die Arbeiterführer strebten nach einer Veränderung. 
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